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gen zu Protokoll geben, und alSdanrpnach erfolgter höchsten Ratification, daSMeitere erwarten
mögen. Cassel am Ziten August »798. Aus Fürst!« Overrenchkammer daselbst.

z) Demnach der Herrschaft!. Freyhof zu Hachelbich ohnweit Göüingen mit denen dazu geschlagenen
Laaß-Güthern, welche außer denen Gebäuden, in »6o Acker 18 Rur. Land, 28f Acker 6 Rut.
Wiesen und r Garten, nebst einem lMcker haltenden Weinberg bestehet, vom nen May k. Z.
an, anderweit verpachtet, oder auch vererbleihet, und hierzu ein Licitations-Termin Dienstags

- den bten November auf Fürst!. Oberrenthkammer allhier abgehalten werden soll; So wird dieses

hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit Pachrlustige, welche sich in Ansehung ihres Vermö
gens und ihrer ökonomischen Kenntnisse, durch obrigkeitliche.Zeugnisse, ohne welche Niemand zu«

-.gelassen wird, gehörig legitimiern können, alsdann deö Vormittags sich allhier einfinden, die
Bedingungen vernehmen, darauf ihre Erklärungen thun und nach erfolgter höchsten Genehmigung
das weitere gewärtigen mögen. Cassel den bten September 1798.

Ans Fürst!. Oberrenthkammer daselbst.

Zu vermiethen:
1) In deS Schuhmachermeister Matthieu Behausung am Friedrichsplatz in der untersten Etage ein

Logis mit Meubels, bestehet in einer Stube mit Alkoven und einer Bedientenstube mit Kammer,
nebst Küche und Keller. In der 2ten Etage eine Stube, Kammer und Platz für Holz, auch
mit Meubels.

2) Beym Kaufmann Münch hinterm Rathhaus die 2te Etage, bestehet aus 2 großen und i klei
nen gemalten Stuben, 3 Kammern, heller Küche, Holzstall und separaten Keller, sogleich oder
auf Michaeli.

z) In des Dr. Diede Behausung in der Unterneustadt die belStage, bestehend aus einem großen
tapezirten Saal, 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Vorgang, Keller und Boden, für 52 Rchlr.
auf Michaelis.

4) In der Carlsstraße in Nr. 67. zwey Treppen hoch 5 Stuben und 1 Kabinet vornheraus, sodann
g Kammern, i Küche, nebst Speisekammer; eine Treppe höher 5 Kammern, 2 Boden, wie
auch 2 Fouragebvdeu, Stallung für 3 Pferde, ChaiseN'Remise und Keller, einzeln oder beysam,
men, sogleich.

5) Zn der Bellevuestraße in Nr. lo. ein LogiS, für eine ledige stille Person sogleich Monatsweise,
mit oder ohne Meubles. Man kan sich deswegen in besagtem Hause selbst, oder bey dem Hrn.
Doctor Diede in der Unterneustadt erkundigen.

L) Bey dem Schneldermstr. Löber in der Schloßstraße, 2 Stuben, Kammern, Boden, Keller,
Holzplatz.

)) Auf dem Frankfurterthor in Nr. 4. ein LogiS für einen Kröber sehr schicklich, bestehet in r
Stuben, 2 Kammern, großer Boden, Scheure,' Stallung, Keller und einen sehr bequemlichen
Brennofen und auf Begehren kan auch etwas Land darzu gegeben werden, sogleich oder auf

Christag.
8) Zn des Metzgermeister Schröders Behausung in der 2ten Etage 1 Stube, 2 Kammern und Kü

che , auf Michaeli.
0) In der Dionvfienstraße bey der Witwe Engelbrechtin ein Logis rm Hinterhaus in bersten Etage,

bestehet aus Stube, 2 Kammern, Küche und einem verschlossenen Vorgang.
10) Bey Herr Eimer nahe an der Wilhelmsbrücke in der Unterneustadt sein NebenhauS einzeln oder

beysammen, eS ist solches zu allen Gewerben schicklich; desgl. im EckhauS 2 Etagen, und im
Hinterhaus, welches auf die Clemensstraße stößt ein Logis, sogleich oder auf Mchaeli.

11) Beym Kaufmann Womrath die erste und 2te Etage, einzeln oder beysammen, auf Michaeli.
12) DaS ganze Haus Nr. 242. in der obersten Jacobsstraße, bestehend in einem Saal, 4 Sto

ben, wovon % rapezirt sind, 4 Kammern, 2 Küchen, Keller, Hof, Platz für Holz, nebst übrigen
- Bs.


